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Bericht des Präsidenten

Liebe FCK-Familie

Wie in der letzten Ausgabe der Clubnachrichten  
von Stefan Moser angekündigt, kam es im Vor-
stand zu mehreren Wechseln. Seit der Hauptver-
sammlung im August haben nun wir das Zepter 
übernommen ! Wir, das sind Stéphi von Burg 
(Verantwortliche Frauenfussball), Ivano Ruma-
suglia (Sportchef [bisher]), Fausto Girardi (Mate-
rial), Raphael Notaro (Finanzen), Roger Niederer 
(Marketing), Marc Hostettler (Vizepräsident) und 
meine Wenigkeit. Unterstützt werden wir von 
Naemi Studer (Administration), Andi Leu (Juniorenabteilung), Marc Brech-
bühl (Spiko) und Stefan Kauz (Finanzen). Vielen Dank für Euren Einsatz.

Danken möchten wir auch unserem «alten Vorstand». Dürfen wir doch 
einen gesunden Verein übernehmen.

Wo will der neue Vorstand mit dem FCK hin ?

 – Sportlich: Nach der erfolgreichen Vorrunde (Frauen I 2. Platz, Frauen II 
Mittelfeldplatz, 1. Mannschaft Wintermeister, 2. Mannschaft im Spitzen-
trio, Junioren B Aufstieg in CCJL) möchten wir im Frühling an die guten 
Resultaten anknüpfen. Ein weiteres Ziel ist es, die abgestiegenen C-Juni-
oren wieder in die CCJL zu führen. Nicht vergessen möchte ich unsere 
A-Junioren (läuft über den SC Burgdorf), die sich in der CCJL mit einem 
Mittelfeldplatz den Ligaerhalt gesichert haben. Stéphi von Burg und Ruedi 
Aebi werden in naher Zukunft versuchen, wieder eine Juniorinnenmann-
schaft auf die Beine zu stellen. Ich wünsche allen eine erholsame Winter-
pause und für die Rückrunde schon jetzt viel Erfolg !

 – Infrastruktur: Jetzt oder nie ! Wir nehmen das Projekt «Terrasse Club-
haus» im Winter in Angriff ! Aufgrund eines neuen Gewässerschutzregle-
ments und der ablaufenden Versicherungsprämie der GVB sind wir zeitlich 
etwas unter Druck geraten.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

DI - FR 09:00 - 12:00 / 13:00 - 18:00
SA 10:00 - 14:00

MONTAG GANZER TAG "SIESTA"

SOLOTHURNSTRASSE 33 • 3422 KIRCHBERG • 034 445 22 82
ÖFFNUNGSZEITEN:
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Auch sind wir mit der Gemeinde auf gutem Wege, dass unser Sportplatz 
Birkenring Licht bekommt ! Dieses Projekt ist im Jahre 2020 geplant.

 – Vereinsleben: Unser Motto lautet «alle ein bisschen zusammenrücken» ! 
Uns ist es sehr wichtig, dass die FCK-Mitglieder wieder wissen bzw. ler-
nen, was es für ein gesundes Vereinsleben braucht. Leider ist dies heutzu-
tage nicht mehr selbstverständlich ! Ich zitiere den Präsidenten des EHC 
Burgdorf, Didi Blaser, mit seinem Schlusswort im Cluborgan: «Was ist uns 
das Vereinsleben heute noch wert ?!» Mit diesen Gedanken hoffen wir doch, 
dass jeder im Verein gewillt ist, seine obligaten Einsätze zu erfüllen !

Ich möchte mich bei allen Mitgliedern für ihre Einsätze, ihr Engagement 
und ihre Emotionen zugunsten des FC Kirchberg bedanken. Ein weiterer 
Dank gilt allen Sponsoren, Funktionären, Zuschauern und Weggefährten für 
deren Unterstützung.

Nun wünsche ich eine erholsame Winterpause und schon jetzt eine fröh-
liche, besinnliche Adventszeit.

Hopp FCK auch im Jahr 2019!
Daniel Schoder, Präsident

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

ZUVERLÄSSIG UND UNKOMPLIZIERT. ihrbaubegleiter.ch

Ihr Baubegleiter für

Strassenbau | Leitungsbau 

Stahlbeton | Lärmschutz

Telefon 079 476 29 60 aldspurger
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

Bericht der sportlichen Leitung

Die Vorrunde ist vorbei und es gibt viel Positi-
ves und einen Wermutstropfen.

Aus Sicht der sportlichen Leitung möchte ich 
die Vorrunde 2018/19 in einigen Worten Revue 
passieren lassen:

Drei von vier Aktivmannschaften unter den 
Top 3  !

In der 1. Mannschaft gab es nach einer gu-
ten Saison 2017/18 in der Sommerpause diverse 
Wechsel. Unter anderem ein neues Trainerduo, 
aber auch den Wechsel in die Seeland/Jura-Gruppe der 2. Liga regional.

Das neue Trainergespann, Chlöisu Aebi und Assistent Hausi Tschannen, 
sind keine neuen Gesichter auf dem Birkenring. Niklaus Aebi begleitete die 
Mannschaft bereits als Assistent während der Saison 2016/17 und konnte be-
reits einige Erfolge feiern.

Die grösste Herausforderung der neuen Saison war die neue Gruppe rich-
tig einschätzen zu können und bekannte Mannschaften nicht zu unterschät-
zen. Es galt, einen erfolgreichen Start hinzulegen, welcher mit sechs Punkten 
aus drei Spielen definitiv gelungen war. Nach den ersten Erfolgen machte sich 
schnell eine gesunde Euphorie breit, welche das Team durch die ganze Vor-
runde begleitete. Die klaren Strukturen sowie Richtlinien hatten zur Folge,  
dass jedes Spiel konsequent gespielt wurde und die Mannschaft als Team 
aufgetreten ist. Diese Faktoren waren in der Vorrunde essentiell und haben 
dazu geführt, dass in einem Spitzenkampf wie gegen den FC Azzurri Biel ein 
2:0-Rückstand innerhalb der letzten zehn Minuten aufgeholt werden konnte.

Der 1. Platz ist somit die logische Konsequenz der harten Arbeit und der 
tollen Mannschaftsleistung, welche es in der zweiten Saisonhälfte zu bestä-
tigen gilt !

Nach einem herben Rückschlag in der Saison 2017/18 fand sich das 
«Zwöi» zum Saisonstart in der 4. Liga wieder. Das Ziel aus sportlicher Sicht 
ist klar und lautet: Wiederaufstieg in die 3. Liga ! Um das angestrebte Ziel zu 

Bernstrasse 3  |  3421 Lyssach / BE  |  werk5.ch

Teamsport
ist unsere Spezialdisziplin

werk5 ist Ihr Spezialist für Teamsportbekleidung.
Gesamtkonzept, inklusive Druck oder Stick Ihres Logos.

Direkt bestellen auf unserem Online Shopwerk5shop.ch
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

erreichen, hat Trainer Oppliger Verstärkung von Ädu Beyeler erhalten, wel-
cher neuen Schwung in die Trainings bringt. Während der Sommerpause war 
das Ziel, die Versäumnisse der vergangenen Saison wieder wett zu machen, 
um sich bestmöglich auf die neue Herausforderung vorzubereiten. 

Mit nur einer Niederlage und einem Unentschieden steht das «Zwöi» ge-
meinsam mit dem SV Sumiswald und dem SC Huttwil an der Spitze, respek-
tive nach Strafpunkten auf dem dritten Zwischenrang. Das Trainerduo ist nun 
in der Pflicht, eine genauso erfolgreiche Rückrunde zu bestreiten, damit das 
angestrebte Ziel erreicht werden kann.

Die 1. Mannschaft der Frauen konnte nach dem Abstieg in der 2. Liga 
sofort Fuss fassen und beendete die Vorrunde souverän auf dem 2. Rang, mit 
nur drei Punkten Rückstand auf die Tabellenspitze. Die Vorbereitung – mit 
den neuen Trainern Eicher und Kessler – hat die Grundlage für diesen Erfolg 
geliefert und die Erwartungen bestätigt. Wie sooft, gilt es, den Schwung aus 
der Vorrunde mit in die Rückrunde zu nehmen und den Druck gegen vorne 
hoch zu halten. Speziell hervorheben möchte ich die Wichtigkeit des Frauen-
fussballs für den FC Kirchberg, welcher mit dem Zuzug von Stéphanie von 
Burg in den Vorstand weiter vertieft wird. Herzlich willkommen !

Mit dem Ligaerhalt der 2. Mannschaft der Frauen fanden im Sommer 
 diverse Diskussionen über die Zukunft statt. Durch die Einigung, die neue 
Saison weiterhin in der 3. Liga zu bestreiten, wurde das Fundament für die 
neue Saison gelegt. Der zwischenzeitliche 6. Rang mit einem Vorsprung von 
acht Punkten auf die Relegationsplätze ist eine tolle Mannschaftsleistung, 
welche der harten Arbeit zuzuschreiben ist.

Besonders hervorheben möchte ich den ersten Aufstieg der noch jungen 
Saison 2018/19 durch die B-Junioren Promotion. Nach elf Spielen, sagenhaf-
ten 30 Punkten und einem Torverhältnis von + 34 steht die Mannschaft an der 
Spitze und steigt verdient in die altbekannte Coca-Cola Junior League auf !

Die Ausgangslage war nach dem Abstieg vor ca. einem Jahr nicht ein-
fach und brauchte viel Geduld sowie Engagement des Trainers Giardiello. 
Durch seinen unermüdlichen Einsatz formte er das Team von Grund auf neu, 
stimmte  es perfekt ein und konnte dafür die Lorbeeren ernten. Den Spielern 
sowie dem Trainerstaff möchte ich zum Aufstieg herzlich gratulieren und 
wünsche dem Team viel Erfolg in der höchsten Spielklasse !

Ein grosser Wermutstropfen in unserer Juniorenabteilung bleibt, trotz dem 
Aufstieg der B-Junioren. Die C-Junioren CCJL konnten die Vorrunde leider  
nicht erfolgreich abschliessen und müssen sich daher aus der höchsten Spiel-
klasse verabschieden. Ein Abstieg ist immer ein Rückschlag für eine Mann-
schaft. Hier gilt es nun, die richtigen Schlüsse zu ziehen und neu zu starten.   
Denn bereits in der Rückrunde hat die Mannschaft die Möglichkeit, den 
Wieder aufstieg zu realisieren. An dieser Stelle möchte ich mich bei Markus  
Bill für seinen Einsatz zugunsten der Mannschaft und dem FC Kirchberg 
bedanken und wünsche ihm viel Erfolg für seine Zukunft.

Dem neuen Trainerduo Frieden und Brechbühl, welche ab sofort über-
nehmen, wünsche ich viel Erfolg und eine gute Zusammenarbeit mit dem 
Team. Denn am Ende braucht es eine funktionierende Mannschaft, um ge-
meinsame Ziele erreichen zu können.

Ein grosses Dankeschön geht an alle Trainer, von den Birkenring-Kids 
bis zu den Aktiv-Mannschaften, für die tolle und nicht selbstverständliche 
Arbeit, welche sie Woche für Woche leisten.

Ich bin mir sicher, dass sie nach der langen Winterpause unsere Mann-
schaften bestmöglichst auf die Rückrunde vorbereiten werden, um unsere 
gemeinsamen Ziele zu erreichen.

Danken möchte ich dem gesamten Sportteam, welches immer konstruktiv 
und mit viel Fleiss agiert, um den Trainern und Spielern die Arbeit möglichst 
zu vereinfachen.

Der sportliche Leiter
Ivano Rumasuglia

I n  e ige n e r  S ac h e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Telmo und José Rodrigues Correia

Portugiesische Küche

Restaurant Brücke
Hauptstrasse 2c • 3422 Kirchberg

Telefon 033 856 00 00
info@restaurantbruecke.ch • www.restaurantbruecke.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 08.00 bis 00.30 Uhr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

Bericht des Juniorenobmannes

Als Juniorenobmann und KIFU-Verantwort-
licher möchte ich auch noch ein paar Worte zur 
abgelaufenen Vorrunde niederschreiben. Es war 
im Grossen und Ganzen eine sehr gute Vorrunde, 
welche vor allem mit Startschwierigkeiten im G- 
und E-Juniorenbereich begann.

TUE-Teams
Am erfolgreichsten waren unsere Junioren 

B, welche nach einem Jahr Abstinenz die Rück-
kehr in die CCJL geschafft haben. Vor einem 
Jahr standen wir bei den Junioren B vor einem 
Scherben haufen. Die Spieler wollten nicht mehr im TUE spielen und kehrten 
zu ihren Stammvereinen zurück. Durch die Rückkehr von Angelo Giardiello  
haben wir’s geschafft, die Spieler wieder für das TUE zu begeistern. Angelo 
ist es geglückt, mit den Spielern aus den verschiedenen Vereinen eine Einheit 
zu bilden. Ich bin überzeugt, dass sich dieses Team in der CCJL im Mittelfeld 
der Tabelle aufhalten und mit dem Abstieg nichts zu tun haben wird.

Aus der CCJL abgestiegen sind leider unsere Junioren C. Aufgrund des 
Abstiegs und den Reaktionen aus dem Umfeld des Teams, haben wir Junioren-
obmänner der fünf involvierten Vereinen entschieden, die Zusammen arbeit 
mit dem Trainerduo Markus Bill/Vincenzo Rizzo per sofort zu beenden. Die-
ser Entscheid ist uns nicht leicht gefallen, da es sich um ausgewiesene Trainer 
mit viel Erfahrung handelt. Ich möchte mich noch einmal bei den beiden für 
ihren Einsatz bedanken und wünsche ihnen für die Zukunft alles Gute. Ab 
sofort wird die Mannschaft von Adrian Frieden und Maggi Brechbühl be-
treut. Ich hoffe, dass ich bis zum Beginn der Rückrunde im März/April die 
neuen Trainer für die Saison ab Juli 2019 präsentieren kann.

Junioren D
Bei den Junioren D hatten wir leider zu wenige Junioren, um ein Da und 

Db zu stellen. Deshalb hat Remo Käsermann (bisher Db) die Nachfolge von 
Giovanni Guerrera übernommen. Nach einem etwas harzigen Start können 
die Junioren D auf eine gute Vorrunde zurückblicken.
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Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

TOBE
Erfreulich ist die Entwicklung unserer TOBE-Spieler. Damit diese Spieler 

nicht aus dem Blickfeld des Vereins fallen, habe ich wöchentlich Kontakt 
mit dem TOBE-Leiter Martin Brügger. Unsere jüngsten Spieler mit Jahrgang 
2008, welche seit Sommer im TOBE sind, haben nicht nur fussballerisch, 
sondern auch menschlich riesen Fortschritte gemacht. Es macht Freude, wenn 
ich sehe, wie sich meine ehemaligen F-Junioren entwickeln.

Junioren E
Bei den Junioren Eb mussten wir aufgrund eines Trainer-Ausfalls bereits 

vor Saisonbeginn den Trainer ersetzen. Nur dank Mithilfe der F-Junioren-
Trainer Naemi und Ikmet konnten die Trainings aufrechterhalten werden. 
Unterstützt wurden die beiden von Evelyne, Pöschtu und mir. Seit ein paar 
Wochen konnten wir nun die Trainervakanz mit der Verpflichtung von 
Schnidle schliessen. Nochmals möchte ich mich bei den «Aushilfs»-Trainern 
für die Unterstützung bedanken. Es war wichtig, den Trainingsbetrieb im Eb 
aufrechtzuerhalten.

Die Junioren Ea können auf eine positive Vorrunde zurückblicken; haben 
sich fussballerisch weiterentwickelt und spielen mit den Gegnern mittlerweile  
auf Augenhöhe.

Junioren F und G
Auch unsere Kleinsten sind motiviert am Fussballspielen. Bei den Junio-

ren G haben wir kurz vor Saisonstart mit Martin Schober noch einen Trainer 
gefunden. Seither läuft es bei den Jüngsten rund.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen bedanken, welche ihre Freizeit 
opfern, um unseren Junioren ein Training anzubieten. Ich weiss, dass es nicht 
selbstverständlich ist und viele grundsätzlich kaum Zeit haben, ein Amt zu 
übernehmen. Jedoch sind die Junioren die Wichtigsten im Verein, da sie 
unsere  Zukunft sind.

Andi Leu
Juniorenobmann und KIFU-Verantwortlicher
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Als ich die 1. Mannschaft mit Assistent Hausi als Cheftrainer übernom-
men habe, wusste ich genau, dass extrem viel Talent und Können in diesem 
Team steckt. Schliesslich ist es noch fast immer das gleiche Team wie vor 
zwei Jahren.

Ich hatte ganz klare Vorstellungen, wie ich die Mannschaft weiterbringen 
kann: Mehr Disziplin, Siegeswille und Laufbereitschaft war das Motto der 
ganzen Vorrunde. Und das vor allem schon im Training. Dann sehr wichtig, 
ein System spielen lassen, das auf die Mannschaft zugeschnitten ist.

Das alles bis jetzt so gut funktioniert hat, ist vor allem der Verdienst der 
Mannschaft, die wirklich hervorragend auf meine Ideen eingangen ist. 

Es hat bis jetzt riesig Spass gemacht mit diesem Team. Aber es gab auch 
weniger schöne Zeiten: Es ist nicht immer leicht in einem 25-Mann-Kader, es 
allen recht zu machen.

Hingegen hat die Zusammenarbeit mit der 2. Mannschaft für meine Be-
griffe hervorragend funktioniert.

Die 1. Mannschaft und der Staff hoffen, dass wir in der Rückrunde weiter 
ganz an der Spitze mitspielen können. Ein Selbstläufer wird das aber ganz 
sicher nicht. Wir setzen aber alles daran, (auch schon in der Vorbereitung) 
dass alle FCK-Freunde weiter so viel Spass an unserem Team haben werden.

Dem Team, Hausi, Tanya, Dänu und Tom möchte ich für die respektvolle 
Zusammenarbeit danken.

Weiter möchte ich mich noch bei allen, die uns in irgendeiner Form unter-
stützt haben, recht herzlich bedanken.

Wünsche allen eine erholsame Winterpause. Häbet’s aui guet.

Gruess, Chlöisu
Trainer der 1. Mannschaft

1. Mannschaft (2. Liga regional)



| 21

Mit dem «Herbstmärchen» zum Wintermeister !

Von Roland Jungi

Wer vor der soeben zu Ende gegangenen Vorrunde in der regionalen  
2.-Liga-Gruppe 2 Geld auf das Team von Trainer Klaus Aebi und As-
sistent Hans Tschannen gesetzt hätte, wäre heute um den einen oder 
anderen Franken reicher. Mit einer fast schon unglaublichen Konstanz 
erklommen die Jungs berechtigt die Tabellenspitze und dürfen stolz als 
Wintermeistertitel überwintern.

Hat sich der vom Fussballverband Bern/Jura vollzogene Wechsel zur ge-
mischten deutsch-französischen Gruppe als der Vorteil für die Kirchberger 

Hinten v.l.n.r.: Roger Niederer, Marcel von Ballmoos, Alban Ballashzi, Lukas Schwarzwald, 
Fabio Jäggi, Claudio Kämpf, Luca Schär und Stefan Amacker
Mitte v.l.n.r.: Niklaus Aebi (Trainer) Alessio Zocco, Remo Röthlisberger, Michael Lehmann, 
Joël Amacher, Eron Selimi, Endrit Aliji, Besart Dauti, Marc Hostettler und Hans Tschannen 
(Assistenztrainer)
Vorne v.l.n.r.: Joël Reist, Marco De Gaetano, Flavio Cutrone, Florin Schädler, Joël Kurt, 
Valentin Aellig, Yanik Weyermann und Moritz Guntern
Es fehlen: Daniel Habegger (Torwarttrainer), Tanya Fahrni (Betreuerin/Masseurin), Tim 
Schär, Marcel Schneiter und Rudolf Burkhard

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

bis dato ausbezahlt ? Ja ! Zum einen lernten die Spieler andere Gegner kennen 
und zum anderen machte jeder von ihnen klar sichtbare Fortschritte in sei-
nem Reifeprozess. Zudem hat sich gezeigt, dass die Mischung innerhalb des 
Teams bestens harmoniert. Dies begann bereits in den Trainingseinheiten und 
setzte sich in elf Meisterschaftsrunden fort. Doch das eine oder andere Mal 
beanspruchten die Kirchberger auch das Glück des Tüchtigen. Wie zuletzt im 
Spitzenspiel zum Vorrundenschluss gegen Azzurri Biel. Eine kleine Umfrage 
bei den anderen Trainern der Gruppe trat erstaunliches zutage. Diese wussten 
genau, was diese resp. ihre Teams zu erwarten hatten: «Eine Mannschaft, 
welche vor allem physisch omnipräsent ist, sich nicht provozieren lässt und 
letztlich ihr Ding fast schon massgeschneidert durchzieht.» Weiter meinten 
Trainer resp. ehemalige Spieler aus höheren Ligen: «Jedes Mal trafen wir auf 
eine vor Selbstvertrauen strotzende Équipe, welche sich für rein gar nichts 
zu schade war. Das heisst, diese war, im Gegensatz zu den unseren, bereit, 
auch die nötige «Drecksarbeit» zu verrichten !» Vor allem wurde zusätzlich 
auch die enorme Wucht und Wasserverdrängung hervorgehoben ! Wo aber 
sehen die gegnerischen Trainer die Zukunft der Kirchberger ? «Wenn es uns 
nicht gelingt, das System Aebi zu knacken, dann liegt viel für die Emmenta-
ler drin !» Genau wohin, darauf liessen sich die Trainer jedoch nicht aus der 
Reserve locken.

Selbstvertrauen und Motivation – der Schlüssel !
Um sich in neuer Umgebung den nun sichtbaren Erfolg zu erspielen, griff 

der Trainerstab der Kirchberger des Öftern tief in die Trickkiste des fussbal-
lerischen Lateins. Dabei profitierte dieser auch immer wieder von den ihm 
zugespielten Informationen der kommenden Gegner. Doch letztlich mussten 
die Spieler den jeweils aufgestellten Matchplan auf dem grünen Rasen umset-
zen. Früher schenkten die Übungsleiter fast keinen Deut dem seelischen Be-
finden der Spieler. Dies hat sich in den letzten Jahren extrem geändert. Dies 
zwang auch Aebi und Tschannen dazu, mentale Arbeit in den jeweiligen, we-
nigen Momenten zu verrichten. Mit den Erfolgen wuchs das Selbstvertrauen 
gepaart mit der dazu hergehenden Motivation. Um aber im kommenden Früh-
ling weiter auf der Siegesstrasse mitzuwirken, werden die Verantwortlichen 
der Kirchberger nicht darum herumkommen, sich punktuell zu verstärken, 
um möglicherweise verletzte Leistungsträger adäquat zu ersetzen. Wer diese 
sein werden, entscheidet sich in der nun folgenden Winterpause. Oder anders 
gesagt: Findet das «Herbstmärchen» ab Ende März 2019 seine Fortsetzung ?

I n  e ige n e r  S ac h e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Nach der völlig missratenen letzten Saison und dem Abstieg in die 4. Liga 
waren das Team um Tom «Favre» Oppliger und Co Adi «Hütter» Beyeler 
bestrebt, den sofortigen Wiederaufstieg in Angriff zu nehmen.

Die Vorbereitung war leider etwas happig, da durch viele Abwesende 
oft an der Aufstellung gerüttelt werden musste. Hierbei möchten wir uns 
bei den  Senioren, den A- und den B Junioren bedanken, welche uns bei 
Personalmangel  zu Hilfe gekommen sind !

Jedoch zeigte sich schnell, dass wir für die Meisterschaft parat waren. In 
den ersten drei Spielen konnten, mit einem Torverhältnis von 12:3, wichtige 
neun Punkte eingefahren werden. Wobei zu erwähnen gilt, dass wir die drei 
Gegentore alle innerhalb von zehn Minuten im dritten Spiel erhalten hatten.
Anschliessend reiste man mit viel Selbstvertrauen zum SC Huttwil, den man 
als Gegner nie recht liebte. Kurz und knapp: Es war ein miserabler Tag. Und 
so musste man – gegen einen Gegner, der einfach immer einen Schritt schnel-
ler und siegeshungriger war – eine 1:5-Klatsche hinnehmen.

2. Mannschaft (4. Liga)
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Beschriftungen
Altbewährt und 
trotzdem: 

Führt ein roter Faden 
durch Ihre Werbung? 
Bestehende Werbeauftritte analysieren, 
Massnahmen planen und grafisch umsetzen - 
genau dort liegt unsere Stärke.

Brand Grafik
Dorfstrasse 29  I  3423 Ersigen

Weiter Informationen:
www.brandgrafik.ch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Nach einem Sieg im nächsten Spiel ging es an einem Freitagabend nach 
Wattenwil, dem Tabellenletzten. In diesem Match kamen wir nie richtig ins 
Spiel und waren mit dem kampfintensiven Spielstil der Gegner teilweise 
ziemlich überfordert. Nach einer Steigerung in der zweiten Halbzeit konnten 
wir den Kopf noch gerade so aus der Schlinge ziehen und spielten 3:3 unent-
schieden.

Die Tabellensituation führte dazu, dass das Derby gegen Ersigen zu einem  
Sechs-Punkte-Spiel wurde. Wir alle waren heiss auf dieses Match. Nach 
einem  tollen Spiel vor einer rekordverdächtigen Zuschauerzahl, gingen wir 
als Derby-Sieger vom Platz. Resultat: 4:0 ! Dieser Sieg gab uns sicherlich den 
nötigen Schub, die restlichen Spiele auch noch positiv zu gestalten.

Am Ende der Vorrunde können wir mit 28 von 33 möglichen Punkten 
durchaus zufrieden sein. Wir überwintern auf dem guten 3. Platz; punkte-
gleich mit dem SV Sumiswald und dem SC Huttwil. Leider haben wir deut-
lich mehr Strafpunkte als unsere zwei Kontrahenten. Nun gilt es, mit glei-
chem Elan und dem Schwung aus der Vorrunde unser Ziel, den Aufstieg in 
die 3. Liga, zu erreichen.

Wir wünschen allen eine schöne Winterpause und freuen uns, Euch auch 
in der Rückrunde wieder mit unseren Spielen begeistern zu können.

Sportliche Grüsse, Ihre rasenden Reporter
DG # 9 und MG # 14

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.
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Wir sind auch ein Kurierdienst.

Zürichstrasse 1, 3422 Kirchberg, Telefon 034 445 48 48Zürichstrasse 1, 3422 Kirchberg, Telefon 034 445 48 48

rz_TP_Apotheke_Schröter_sw_120x50_Kurierdienst_sw_060815.indd   1 06.08.2015   15:44:19

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Nicht nur für die Kinder, auch für uns Trainer begann mit dem Saison-
start ein neues Abenteuer. Wir wechselten auf diese Saison von den Fa- zu 
den Ea-Junioren. Die grössten Neuerungen für uns: Grösseres Spielfeld, 
zwei Trainings pro Woche und Meisterschaftsmodus. Während dem Monat 
August  haben alle E-Junioren gemeinsam trainiert. Nachdem wir uns ein 
Bild von den Kindern machen konnten, erfolgte die Aufteilung in zwei E-
Mannschaften.  Das Kader der Ea-Junioren besteht aus 15 Jungs, wovon vier 
Jungs beim Team TOBE trainieren und uns nur ab und zu an den Spielen zur 
Verfügung stehen.

Gespielt wird immer noch ohne 
Schiedsrichter, was, bis auf ein Spiel, 
während der ganzen Vorrunde sehr 
gut geklappt hat. Wir haben knappe 
Niederlagen und knappe Siege, aber 
auch klare Niederlagen und klare 
Siege erlebt. Das eine oder andere  
Spiel hätte vom Ergebnis anders 
ausfallen können, zumal wir zu Be-
ginn der Saison bei den Spielen die 
ersten Minuten jeweils verschlafen 
haben. Aber wer als Zuschauer alle 
Spiele der Vorrunde gesehen hat, sah 
selber, welche tollen Entwicklungen 
die Kinder von Spiel zu Spiel und 
von Training zu Training gemacht 
haben. Deshalb sind auf dieser Stufe 
die Spielresultate zweitrangig, und 
es wird bewusst keine Rangliste ge-
führt. 

Neben den Fussballkompetenzen 
ist uns Trainern der Umgang mit ge-
genseitigem Respekt und Anstand 

Junioren Ea
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sehr wichtig. Dies gilt in der 
Garderobe, auf dem Trai-
nings- und Spielplatz und so-
wohl mannschaftsintern wie 
gegenüber den gegnerischen 
Mannschaften. Diese Werte 
während dem Spiel hoch zu 
halten, ist nicht immer ganz 
einfach und erfordert viel 
Fairplay-Disziplin von den 
Kindern, uns Trainern, aber 
auch von den Eltern und Zu-
schauern. 

Mit der kalten Jahreszeit kommt der Wechsel vom Fussballplatz in die 
Turnhalle. Entsprechend freuen wir uns auf die bevorstehenden Hallen-
turniere. 

Trainercrew Ea
Marco Meyer und Jessica Hofer

Hauptstrasse 14  3422 Kirchberg

Tel. 034 445 73 33

www.uhrenschmuck-kissling.ch

uhren.kissling@gmail.com
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Nach einem holprigen Anfang sind auch die Eb-Junioren in die Saison 
2018/19 gestartet. Die Startschwierigkeiten sind entstanden, weil einerseits 
zum Saisonbeginn kein Trainer gefunden werden konnte und andererseits, 
weil sich das Kader stetig vergrösserte und mittlerweile 21 Jungs umfasst – 
zu viele für ein Team, zu wenige für zwei Teams.

Mithilfe von Eltern, Hilfspersonen und Trainern der E- und F-Junioren 
konnten wir sicherstellen, dass die Jungs zweimal in der Woche die Trainings 
absolvieren konnten. Auch an den Spielen war immer wieder ein neuer Coach 
an der Seitenlinie.

Nun sind wir froh, mit Nadine Schneider eine engagierte Trainerin ge-
funden zu haben, die das Chaos nun wieder in Ordnung bringt. Zudem hilft 
ihr Fejsal Zolbeari, damit das Eb ab sofort in zwei Gruppen trainieren und 
dadurch mehr profitieren kann.

Ich möchte an dieser Stelle allen Eltern, Trainer, Hilfspersonen und beson-
ders dem KIFU-Verantwortlichen, Andi Leu, für die Unterstützung danken.

Sportlich gesehen lief es in der Vorrunde nicht so gut für die Eb-Junioren. 
Da es letztes Jahr kein Eb-Team gegeben hat, war es für alle Junioren eine 
neue Erfahrung auf dem grösseren Feld Siebner-Fussball zu spielen. Mittler-
weile haben sich die Jungs jedoch daran gewöhnt und konnten die Vorrunde 
mit einem guten Spiel und super Einsatz gegen den stärksten Gegner Huttwil 
abschliessen.

Junioren Eb
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Trainer, Eltern und Zuschauer wurden in der Vorrunde von unseren 22 
Juniorinnen und Junioren positiv überrascht; durch schönes Zusammenspiel, 
Torgefährlichkeit, teilweise schon gutes Stellungsspiel und vor allem durch 
leidenschaftlichen Einsatz. Die diesjährigen F-Juniorinnen und -Junioren 
sprühen vor Spielfreude und Ehrgeiz. Die Trainings bestreiten sie jeweils mit 
viel Konzentration und super Engagement, was sich schlussendlich an den 
Turnieren wiederspiegelt. 

Obwohl wir die Juniorinnen und Junioren bei jedem Turnier neu eintei-
len und von den 22 Kindern nur acht den älteren Jahrgang haben, bewiesen 
sie grosse Stärke, sodass sich die gegnerischen Teams immer wieder an den 
Kirchberger F-Junioren die Zähne ausbissen.

Junioren F

Hinten v.l.n.r.: Ikmet Jakupi, Naemi Studer und Sabrina Walther (alle Trainer)
Mitte v.l.n.r.: Arbijon Hisa, Maximilian Jungeboldt, Amin Miftari, Liam Morales Kovacević, 
Oran Shabani, Finn Fahrni, Tamar Omar, Elda Jakupi, Noluthando Link und Dario Hersperger
Vorne v.l.n.r.: Erion Krasniqi, Andrik Meyer, Amar Latić, Arian Omar, Alexia Gerber, Clea 
Kozarić, Luan Ferati und Mario Valiante
Es fehlen: Raphael Engel, Arat Koca, Arian Rrustemi und Emin Sala
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Ein Highlight unserer Vorrunde war der Freitag, 14. September 2018 als 
wir ein Turnier in Utzenstorf bestritten. Wir konnten alle Spiele klar für uns 
entscheiden und jedes der anwesenden 18 Kinder liess mindestens einmal das 
Netz zappeln ! Im Anschluss daran genossen wir ein gemütliches Pommes-
Essen im Clubhaus des FC Utzenstorf.

Zum Abschluss der Vorrunde konnten wir noch am Hallenturnier von 
Dürrenast teilnehmen, wo wir uns mit unbekannten Teams, die nicht aus un-
serer Gegend stammen, messen konnten.

Zudem durften wir am 24. November 2018 am Spiel YB gegen Lugano 
mit den Spielern des FC Lugano einlaufen. Darauf freuten wir uns natürlich 
besonders !

Trainer-Team F-Junioren 
Naemi Studer, Sabrina Walther, Ikmet Jakupi
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Nach dem Abstieg aus der 1. Liga im letzten Jahr sollte in der aktuellen 
Spielzeit wieder Boden für erfolgreichere Zeiten in der 2. Liga gefunden wer-
den. Das Team hatte sich vorgenommen, gleich wieder ganz oben mitspielen 
zu wollen.

Die Vorbereitungsphase mit vier Testspielen vor dem eigentlichen Saison-
start Anfang August liess sich sehen: Alle vier Spiele konnten die Kirchber-
gerinnen für sich entscheiden. Teilweise wurde sogar sehr hoch (10:0) ge-
wonnen.

Der eigentliche Saisonstart mit den ersten zwei Saisonspiele verlief dann 
durchzogen: Das Team Kirchberg musste zur Kenntnis nehmen, dass nicht 
nur es selber eine gute Offensive zu bieten hat, sondern auch einige der Geg-
nerinnen über eine solche verfügen. Während das erste Spiel auswärts gegen 
Lerchenfeld noch mit 5:3 gewonnen werden konnte, setzte es eine 3:6-Nieder-
lage gegen die Groupement Feminin Vallée aus dem Jura.

Das Team liess sich aber in der Folge durch die Niederlagen nicht verun-
sichern. Aufbauend auf den bereits vorhandenen Stärken in der Offensive, 
versuchte sich Kirchberg insbesondere in den Themen Angriffs-Pressing und 
Aufbauspiel zu verbessern. Da sich hier einige Fortschritte einstellten und 
auf die Offensive mit drei bis sechs Toren pro Spiel weiterhin regelmässig 
Verlass war, konnte Kirchberg alle sechs Spiele im Mittelteil der Saison ge-
winnen. 

Auch konnten sich die Frauen in zwei Cup-Matches jeweils 5:2 gegen 
ihre Gegnerinnen durchsetzen und überwintern nach einem Freilos für die 
3. Cup-Runde bereits Ende September vorzeitig im Berner Cup. Die Erfolgs-
geschichte im Berner Cup soll im Frühling des kommenden Jahres möglichst 
bis in den Final fortgesetzt werden.

In den letzten beiden Meisterschaftsspielen fehlte dem mit 17 Spielerinnen  
doch sehr knapp bestückten Kader dann merklich die Kraft. Bei drei Ver-
letzten und verbleibenden fünf Meisterschaftsspielen in der 2. Oktoberhälfte, 

Frauen I (2. Liga)
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konnten die Auftritte in den letzten Meisterschaftsspielen der Mannschaft 
nicht mehr ganz so fest überzeugen, wie die guten bis sehr guten Spiele zu-
vor. Gegen Ostermundigen setzte es eine unglückliche Niederlage ab. Nicht 
nur, weil der Gegner zwei Fehler der Kirchbergerinnen in der 2. Halbzeit 
praktisch ohne eigene Chance zum 2:1-Sieg ausnutzte, sondern weil auch die 
eigenen Tore, trotz einiger guter Torchancen in der 2. Halbzeit, nicht mehr 
gelingen wollten. Im letzten Spiel gegen Bethlehem hatte Kirchberg eben-

Hinten v.l.n.r.: Vera Wüthrich, Susana Parra, Jessica Hofer, Claudia Lehmann und Cindy 
Bürki
Mitte v.l.n.r.: Ruedi Kessler (Assistenztrainer), Franziska Gassmann, Alexandra von Gunten, 
Janine Pilloud und Markus Eicher (Trainer)
Vorne v.l.n.r.: Cheryl Dolder, Deborah Longaron, Maja Krämer, Melina Gerber und Valeria 
Mainella
Es fehlen: Carmen Aeberhard, Myriam Christen, Lisa Di Pietrantonio und Michelle Probst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

falls Mühe. Der Gegner spielte druckvoll und führte alsbald 1:0, hätte aber 
noch mehr Tore schiessen können bzw. müssen. Nach der Halbzeit gelang den 
Kirchberger Frauen dann aber nochmals eine starke Reaktion zum Saison-
Abschluss: Der Rückstand aus der ersten Halbzeit, wie ein nochmaliger aus 
der zweiten, konnte zweimal egalisiert und schlussendlich mit einem eher 
glücklichen, aber doch sehenswerten Treffer – zehn Minuten vor Schluss – 
sogar noch in einen Sieg zum Vorrunden-Abschluss umgewandelt werden. 

Bilanz der Vorrunde: In der Meisterschaft konnte mit knappem Kader (nur 
17 Spielerinnen) und zwei Langzeit-Verletzten (Lisa Di Pietrantonio [Kreuz-
bandriss] und Cindy Bürki [Rippenbruch]) 24 Punkte aus zehn Spielen (80 % 
der möglichen Punkte) erspielt werden. Im Berner Cup wurden drei Runden 
überstanden. Es wurden 43 Tore erzielt (Liga-Spitzenwert) und 19 Gegentore 
kassiert, was für die Rückrunde sicher noch verbesserungsfähig ist. 

Die Stimmung in der Mannschaft ist grundsätzlich gut – die erneuten Er-
folge haben gutgetan. Für die Rückrunde geht es nun darum, das Niveau zu 
bestätigen und weitere Fortschritte im individuellen wie mannschaftlichen 
Bereich zu realisieren. Nach Abschluss der Vorrunde sind aber alle, aufgrund 
der hohen Spielbelastung, müde und gehen nun in die verdiente Winterpause. 
To be continued in der kommenden Rückrunde ab April 2019…

M a n ns c h a f t s be r ic h t e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Nach der vergangenen Saison und dem äusserst knappen Ligaerhalt war die 
Stimmung im Team sehr unterschiedlich. Es herrschten rege Diskussionen,  
was in der neuen Saison ändern muss, damit die Mannschaft nicht wieder in 
eine solch missliche Lage kommt.

Die Frauen haben diskutiert, entschieden und das versucht umzusetzen.  
Mit Hannah und Alina konnten wir zwei neue Gesichter in der Mannschaft 
begrüssen. Aller Anfang ist schwer; der Trainingsfleiss in den Ferien liess zu 
wünschen übrig. Es drohte der Absturz – wie bei der Rückrunde  der voran-
gehenden Saison.

Da kam das Blitzturnier in Wolfwil gerade recht… Die Motivation war 
nicht sehr hoch, jedoch genau auf den Punkt beim Anpfiff waren unsere 
Frauen  bereit. Das erste Spiel konnten wir gegen Roggwil mit 2:1 gewinnen. 
Für uns hiess das, dass wir gegen Härkingen das Finalspiel zu bestreiten hat-
ten. Dieses Spiel war eine Herausforderung für unsere Mannschaft, welche 
die Frauen mit grossem Einsatzwillen und Kampfgeist angenommen haben 
und so das Spiel mit 3:0 gewinnen konnten. Dieser Siegerpokal hat schon 
einiges bewirkt.

Schnell war wieder mehr Freude vorhanden, was sich merklich im Trai-
ningsfleiss niederschlug. Das erste Testspiel gegen die Frauen von Gross-
höchstetten-Schlosswil konnten wir mit 4:3 gewinnen. Dies gab einen weite-
ren Motivationsschub. Für Hannah und Alina, die zwei Neuzugänge, waren 
es die ersten Spiele bei uns. Sie konnten sich sehr schnell integrieren und Fuss 
fassen.

Nach einem Hoch folgt meistens irgendwann ein Tief. Dieses traf früher 
ein als erwartet. Alle waren motiviert und voller Tatendrang beim Testspiel 
gegen Ostermundigen. Es schien, als könnten wir stundenlang spielen ohne 
ein Tor zu erzielen. So ging das Spiel mit 0:4 verloren. Das Schlimme daran 
war, oder im Nachhinein das Gute, dass drei Tage später das erste Meister-
schaftsspiel gegen Fontenais stattfand. Irgendwie ging ein riesen Rutsch durch 
die Mannschaft. Alle waren hoch konzentriert und sich dessen bewusst, was 
es zu tun gab. Gerade durch diese Konzentriertheit konnten wir den Gegner 

Frauen II (3. Liga)
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dominieren. Mit einem Resultat von 10:2 gewannen wir das Spiel. Sechsmal 
Pia, zweimal Debi, einmal Jenni und einmal Vani hiessen die Torschützen 
zu diesem wichtigen Sieg. Seit langer Zeit war die 2. Frauenmannschaft von 
Kirchberg wieder einmal Tabellenführer.

Das nächste Spiel auswärts gegen Nidau stand auf dem Programm. Der 
Kampfgeist der ganzen Mannschaft war riesig, der Ertrag leider nicht sehr 
gross. Nach einem 1:0-Rückstand hatten auch wir Chancen zum Ausgleich. In 
der Nachspielzeit fiel dann noch das 2:0 nach einen Freistoss. Ein Punkt wäre 
mit dieser Leistung sicherlich verdient gewesen. An dieser Stelle bedanken  
wir uns auch bei Manuela Gerber und Manuela Zürcher aus Langnau, die uns 
in der Vorrunde zweimal dank der Gruppierung unterstützen konnten.

Gegen den Aufsteiger aus Montfacucon, das Überraschungsteam der Vor-
runde, hatten wir den nächsten Ernstkampf. Dank Disziplin, Kampfgeist 
und Spielfreude konnten wir bis zur Pause mit 4:1 in Führung gehen. In der 
zweiten Halbzeit sah jedoch alles anders aus. Unsere Mannschaft verlor den 
Spielfluss, der Gegner fand besser ins Spiel und der Schiri war auch nicht auf 
unserer Seite. So stand es am Schluss 4:4… Blanke Nerven und Emotionen 
waren das Ergebnis. Herzlichen Dank an Rolf Zahnd, der das Team als Trai-
ner in dieser Woche trainiert hat und am Spiel als Coach unterstützt hat. 

Das Spiel gegen den SV Port ging mit 2:7 verloren. Ein Spiel zum ver-
gessen ! Der Gegner war effektiv zu stark. Gegen die Frauen von Walperswil, 
unserem nächsten Gegner, hatten wir ja noch eine Rechnung von der letzten 
Saison offen. Dementsprechend konzentriert und motiviert erschienen die 
Frauen zum Spiel. Mit einer guten und soliden Leistung konnten wir das Spiel 
mit 1:0 gewinnen.

Unter der Woche hatten wir den Einsatz in Herzogenbuchsee. Der Gegner 
kämpft an der Tabellenspitze mit. Nach einem sehr frühen Gegentor konnten 
wir nur knapp Stand halten und hatten Glück, nicht noch höher in Rück-
stand geraten zu sein. Kurz vor der Pause, praktisch aus dem Nichts, konnte 
Schnidle  mit einem super Schuss das 1:1 schiessen. Und plötzlich war die 
Moral wieder da ! Der Gegner war sichtlich irritiert, denn sie hatten bis anhin 
sehr wenige Gegentore erhalten. Nach der Pause waren wir wieder mäch-
tig unter Druck. Unsere Frauen haben um jeden Ball gekämpft, kein Meter 
 wurde Herzogenbuchsee geschenkt. Trotz Ermüdungserscheinungen wurde 
weitergekämpft. Herzogenbuchsee hatte Chance um Chance. Und plötzlich, 
ein paar Minuten vor Schluss, fiel das 1:2 ! Es kam noch besser: Unsere 

M a n ns c h a f t s be r ic h t e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Damen schossen mit letzter Kraft das 1:3. Niemand hätte das für möglich 
gehalten. Es galt nun den Vorsprung zu halten. Leider gelang uns das nicht ! 
Herzogenbuchsee konnte innerhalb von zwei Minuten zum 3:3 ausgleichen. 
Das Spiel war immer noch nicht fertig, und der Gegner drückte auf unser Tor. 
Unsere Torfrau lieferte eine super Partie ab. In der Nachspielzeit, die fünf 
Minuten dauerte, hat Janine uns den Punkt gerettet, als die Stürmerin von 
Herzogenbuchsee alleine auf sie zulief. Mutig hat Janine ihr den Ball vom 
Fuss geholt. Schlusspfiff, 3:3, niemand hätte noch in der Pause auf Kirchberg 
gewettet. Das war super, Frauen !

Hinten v.l.n.r.: Debora Ruberti, Vanessa Albrecht, Sabrina Klabovszki und Evelyne Piéta
Mitte v.l.n.r.: Jennifer Moser, Livia Baumberger, Samira Forster, Nadine Schneider, Alina 
Brühlmeier und Hans Peter Moser (Trainer)
Vorne v.l.n.r.: Jasmin Berger, Hannah Moser, Janine Pilloud, Naemi Studer und Pia Gerber
Es fehlen: Stefanie Haller, Prisca Hulliger, Silvia Stierli und Mirka Tanner
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Öffnungszeiten 

DI-FR 11.00-14.00 und 17.00-23.30 Uhr 
SA 17.00-23.30 Uhr 

 
Ersigenstrasse 13, 3422 Kirchberg  

 
Genuss mit Leidenschaft und Freude 

Sonja und Adrian Baumgartner mit Team 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Mit dem letztem Aufgebot ging es am folgenden Sonntag direkt zum 
Tabellenführer nach Oberburg. Mit müden Beinen und dezimiertem Kader 
sowie zwei Verletzten zur Pause haben wir das Spiel mit 4:1 verloren.

Beim Heimspiel gegen Schüpfen konnten wir mit einer sehr guten Leis-
tung ein sicheres Unentschieden erspielen.

Zum Saisonabschluss stand das Spiel gegen Feminin Vallée auf dem Pro-
gramm. In einem packenden Spiel, in dem wir klar mehr Chancen gehabt 
haben und bis zum Umfallen gerannt sind, konnten wir mit dem 2:1-Sieg und 
den drei Punkten die Vorrunde abschliessen. Einziger Wermutstropfen war, 
das sich Pia beim Erzielen des 2:1 verletzt hat.

Nach der Vorrunde können wir auf drei Siege, drei Unentschieden und 
drei Niederlagen zurückblicken. Mit zwölf Punkten können wir sehr zufrie-
den sein und in die verdiente Winterpause gehen.

Vielen Dank an die ganze Mannschaft sowie die Spielerinnen vom «Eis››, 
die uns in Personalengpässen ausgeholfen haben und unseren Spielerinnen, 
die im «Eis» ausgeholfen haben. Ein Dankeschön auch an Markus und Ruedi 
für die Zusammenarbeit mit dem «Eis».

Die beiden neuen Teammitglieder der Frauen II: Alina Brühlmeier (links) und Hannah Moser
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Spitzname: Chlöisu
Sternzeichen: Löwe
Vorheriger Verein: SC Burgdorf
Beim FCK seit: 2018

Was war Deine Motivation, zum FCK zu 
stos sen ?
Ein 2.-Liga-Spitzenteam zu trainieren.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen 
Équipe ?
Neue, junge Talente einzubauen und an der 
Spitze mitzuspielen.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Jassen.

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
FC Bayern München verstärkt mit Lionel Messi.

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der Verein ist sich treu geblieben und arbeitet vor allem mit eigenen jungen 
Spielern.

Und was weniger ? 
Bis jetzt gibt es nichts Negatives, das erwähnenswert ist.

Klaus Aebi, Trainer 1. Mannschaft
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Spitzname: Alex
Sternzeichen: Zwillinge
Vorheriger Verein: –
Beim FCK seit: August 2018

Was war Deine Motivation, zum FCK zu 
stos sen ?
Der Verein wurde mir empfohlen, als ich 
mich entschieden habe, vom Volleyball zum 
Fussball zu wechseln.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen 
Équipe ?
Spass am Fussball zu haben.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Schwimmen und Freunde treffen.

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Habe ich keine.

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der Team-Zusammenhalt.

Und was weniger ? 
Nichts.

Alexandra Friedli

Spitzname: Housi
Sternzeichen: Widder
Vorherige Vereine: Als Spieler: YB- 
 Junioren, Rapid  
 Ostermundigen (1. & 
 2. Liga)
 Als Trainer u. a.: FC  
 Wyler, FC Utzenstorf,  
 Koppiger SV
Beim FCK seit: 2018

Was war Deine Motivation, zum FCK zu 
stos sen ?
Marc Hostettler.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Sportlich: Tabellenführung in der Rückrunde verteidigen.
Sonst: Eigene Junioren in die 1. Mannschaft integrieren.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Sport allgemein, BBQ-Smoker.

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Buffon, Ramos, Varane, Mbabu, Walker, Hernández, Salah, Ronaldo, Kane, 
Best, Giggs.

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Als Trainer: Gute Trainingsmöglichkeiten.
Sonst: Familiärer Verein.

Und was weniger ? 
Bis jetzt ist mir noch nichts Negatives aufgefallen.

Hans Tschannen, Co-Trainer 1. Mannschaft

Ne u e  Ge s ic h t e r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Von Roland Jungi

Normalerweise nimmt die Öffentlichkeit bei einem Spiel nur Kennt-
nis von den beiden Teams, den Trainern sowie den Unparteiischen. 
Danach aber werden den «stillen» Funktionären kaum noch eine Be-
deutung beigemessen, da man davon ausgeht, dass diese einfach dazu 
gehören – falsch: Ohne diese ist kein geordneter Spielbetrieb in jedem 
sportreibenden Verein möglich !

Wenn man die Fussballkonsumenten fragt, was ausser den bereits vorer-
wähnten Personen vorhanden sein muss, um nur einen einzigen Match auf 
die Beine zu stellen, dann herrscht fast immer betretenes Schweigen. Dabei  
gehen die Leute in der allgemeinen Euphorie der schönsten Nebensache der 
Welt – dem Fussball – unter. Deshalb haben sich die «Clubnachrichten des 
FC Kirchberg» entschlossen, in loser Folge den Fans resp. den Lesern die-
jenigen vorzustellen, welche dazu beitragen, dass aus einem normalen Match 
ein unvergessliches Erlebnis entstehen kann. 

Sue Schertenleib – die Gerantin im Klubhausrestaurant

Ob Winter oder Sommer, jeder Fan pilgert für sein Team an Heim- oder 
Auswärtsspiele und hofft dabei, dass er sich auch mit gutem Essen und 
 Trinken versorgen kann. Grund genug, die mittlerweile 50-jährige Sue 
Schertenleib, welche seit nunmehr vier Jahren als Gerantin die Geschicke im 
Clubhaus «Birkenring» leitet, in einem kleinen Beitrag etwas genauer vorzu-
stellen. Diese gab sich, wie immer, in ihren Äusserungen zurückhaltend, aber 
trotzdem traf sie damit den aktuellen Zeitgeist.

Welche Höhepunkte hast Du seit Deinem Amtsantritt erleben dürfen?
Zu aller erst muss ich erwähnen, dass ich ohne meine Mitarbeiter den 

Betrieb gar nicht durchführen kann und bedanke mich an dieser Stelle für 
ihre seit Jahren geleistete Arbeit resp. deren Unterstützung zugunsten des FC 
Kirchberg. Ich habe viele Hochs miterlebt. Speziell eines davon herauszu-

Wer kennt sie, oder eben nicht:  
Die Funktionäre im Hintergrund
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heben, wäre falsch. Mir gefällt vor allem 
das ganze Drum und Dran, obschon ich 
nur wenig Ahnung vom Fussball habe. 
Mit Fug und Recht wurde das Clubhaus-
restaurant zu meinem «Baby» ! Zusätzlich 
hat sich in meiner bisherigen Amtszeit 
gezeigt, dass ich ein gutes Auskommen 
pflege und diesem bewusst zugunsten 
aller Benutzer nachgehe.

Sicher gibt es auch negative Punkte, 
welche ?

Als ich am 1. April 2014, nach An-
frage von Ruedi Aebi, noch als Helferin 
anfing, bemerkte ich sofort, dass immer 

wieder zu wenige Helfer für die grosse zu leistende Arbeit zur Verfügung 
standen. Dies zwingt mich dazu, auch ausserhalb des Spielbetriebes Vorbe-
reitungsarbeiten im stillen Kämmerlein zu erledigen. Ich hoffe, dass sich dies 
in naher Zukunft mithilfe des neuen Vorstandes ändern wird. Zusätzlich fällt 
die grosse Präsenzzeit auf.

Anmerkung der Redaktion: Sue hat am 1. März 2015 die Stelle als Gerantin 
übernommen.

Welche Wünsche hast Du für die nahe Zukunft?
Eigentlich nur deren zwei: 1. Die Koordination untereinander sollte resp. 

muss deutlich besser werden ! 2. Um eine Topleistung von uns noch besser ab-
rufen zu können, wünsche ich mir und meiner Crew eine Chromstahl küche, 
damit die logischen Abläufe noch besser vonstattengehen und die Reini-
gungsarbeiten danach noch einfacher und schneller erledigt werden können.

Das Kluborgan des FC Kirchberg bedankt sich bei Sue Schertenleib für 
die Zeit, welche sie sich für das Interview genommen hat und wünscht ihr 
und ihrem Team für die Zukunft alles Gute !
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Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli.th@quickline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!

  

 

 
 

 130 Sorten Käse  
 Milchprodukte 
 viele regionale Spezialitäten  
 Gasparini Glace 
 Käse- & Fleischplatten 
 Verleih & Catering 
 Geschenke 

 

Schon mal Raclette, Fondue oder 
Grillkäse auf dem Feuer probiert? 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Hauptstr.10 chäs-chäuer.ch 034 446 81 06 

 

 
K i r c h b e r g  B E  
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Spessart ? «Wo genau ist das ?», wurde oft gefragt, als das Reiseziel der 
diesjährigen Senioren- und Veteranenreise bekannt wurde. Nun; geografisch 
liegt der Spessart im äussersten Nordwesten Bayerns. Den älteren Semestern 
ist der Spessart von zahlreichen Filmen mit der Berner Schauspielerin Lise-
lotte Pulver (Das Spukschloß im Spessart) bekannt. Aber auch die Gebrüder 
Grimm haben viele bekannte Märchen in dieser Gegend angesiedelt; wie z. B. 
die Spessart-Räuber oder das Schneewittchen !

«Natur pur und zahlreiche „schnugglige“ Städte mit ihren einzigartigen 
Fachwerkbauten werden auch diese Reise zu einem einmaligen Erlebnis ma-
chen. Auch kulinarisch, wenn’s auch nicht Italien ist, werden wir auf unsere 
Kosten kommen. Garantiert !»

So wurde die Reise von den Organisatoren im Programm beworben. 
«Schau’mer mal, ob’s schtimmt…»

Gut gelaunt und voller Vorfreude bestiegen (vorerst) 32 Alt-FCler den Bus 
in Richtung «grosser Kanton»… Die Stimmung war wie immer gut, und nach 
Sämus obligatorischen Gipfelis und – zur Schadenfreude des Chauffeurs – ein 
paar Kaffees, flossen kurz nach Sonnenaufgang schon die ersten Bierchen !

Pünktlich gegen Mittag erreichten wir unser Zwischenziel und den ersten 
kulinarischen Höhepunkt. Im Hotel Krone in Hirschberg an der Bergstrasse 
erwartete uns ein sehr voluminöses und delikates «Bergstässer Buffet».

Nach etwas mehr als drei Stunden «fressen» machten wir uns auf den Weg 
nach Aschaffenburg ins **** NOVUM HOTEL POST.

Nach dem Zimmerbezug hatten wir noch genügend Zeit, das gleich gegen-
überliegende Shopping Center «City Galerie» oder die nahegelegene Altstadt 
mit ihren «schnuggeligen» Kneippen zu erkunden. Aber auch das Schloss 
und die von dort aus bezaubernde Aussicht auf den Main wurde von vielen 
genossen. Gegen acht Uhr trafen wir uns dann noch beim «Schlappe Seppel» 
zu einem «kleinen» Nachtessen mit viel Bier…

Während die älteren Semester noch in der einen oder anderen Altstadt-
kneippe einen Absacker konsumierten, zog es die Jungmann/-frauschaft in 
die erste Bum-bum-Disco.

Reise in den Spessart, 12. bis 14. Oktober 2018
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Den Samstag gingen wir dann erst mal recht gemütlich an… Nach dem 
Frühstück war noch genug Zeit für ein Apéro oder einen Einkaufsbummel 
in der City Galerie, was auch rege genutzt wurde. Vor allem ein «Blonder» 
meinte, er müsse den halben C&A aufkaufen… ☺

Kurz vor Mittag war dann Auf-
bruch zu einem reich befrachteten 
Programm mitten im Spessart. Ers-
ter Halt war nach einer 40-minüti-
gen Fahrt Neuhütten. Dort erwartete 
uns Rudi mit seiner Familie zu einer  
traditionellen Bayerischen Brotzeit  
mit Leberkoas, Brezn und viel Bier.

Aufgeheitert und mit gut gefüll-
tem Magen fuhren wir dann nach 
Lohr am Main – dem Geburtsort 
von Schneewittchen. Während die 
einen direkt die Biergärten in der 
wunderschönen Altstadt aufsuch-
ten, fanden die anderen tatsächlich 
Schneewittchen für ein Gruppenfoto 
vor ihrem Schloss !

Nach einem etwa 
zweistündigen Auf-
enthalt fuhren wir  
zum nächsten High- 
light: Vorgesehen war  
der Besuch der sieben 
Zwerge… Aber es 
kam dann ganz an-
ders !

Als wir bei dem 
Wald, wo die sieben 
Zwerge ihr Zuhause  
haben, ankamen, 
knallte es plötzlich 

S e n ior e n- / Ve t e r a n e n r e i s e  . . . . . . . . . . . . . . . . .
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fürchterlich und wir 
wurden von einer 
Bande Spessarträu-
ber überfallen und 
gefangen genommen ! 
Angst und Schre-
cken machte sich 
breit… Und das zu 
Recht ! Sofort wur-
de das erste Opfer 
(Resu) an den Pran-
ger gefesselt und bis aufs Blut gequält ! Danach erwischte es unseren Ex-Präsi 
und zu guter Letzt musste noch Schnidle den Räuberhäuptling heiraten ! 

Fürchterlich, fürchterlich ! Nur dank unserer Trinkfestigkeit und Sanges-
kunst konnten wir uns dann freikaufen. Der Schrecken sitzt noch immer in 
den Knochen ! Dem Teufel nochmals «abem Chare gummpet», flüchteten wir 
panikartig in den Bus und fuhren subito nach Weibersbrunn ins Hotel Jäger-
hof.

Nach dem Apéro und mit wieder normalem Blutdruck erwartete uns, nach 
einem leckeren Feldsalat und einem Kürbiscrèmesüppchen, ein wunderbarer 
Hirschrücken «St. Hubertus» mit frischen Pilzen, der mit einem herrlichen 
Dessert abgerundet wurde. Der Hirsch war ausgezeichnet !

Für unsere Verhältnisse relativ früh fuhren wir zurück nach Aschaffen-
burg und dann in den Ausgang. Jeder nach seinem Gusto ! ☺

Leider gibt es bei jeder noch so schönen Reise einen letzten Tag. Aber 
auch der Sonntag bot noch einige Hochs, bevor es dann nach Hause ging.

Nach dem Frühstück und dem Auschecken fuhren wir nach Großostheim 
zur Familienbrauerei EDER, wo unter anderem der berühmte «Schlappe Sep-
pel» gebraut wird.

Dort wurden wir von unserem Freund und Braumeister Marco empfan-
gen, welcher uns anschliessend auf einen aufschlussreichen Brauereirund-
gang mitnahm. 

Nach dem Motto «kein Brauereirundgang ohne Bierprobe» konnten wir 
dann noch in der grossen Zisternenhalle das frische Zwickel direkt ab Tank 
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verkosten ! Einem ging es 
ab Glas zu wenig schnell, 
und so soff er das Bier di-
rekt ab Schlauch… Nur 
blöde, wankte er so stark, 
dass schlussendlich etwa 
15 «Hümpe» zu Bruch 
gingen ! ☺

Unser traditionelles 
Abschlussessen nahmen 
wir dann in der Brauerei-
Gaststätte «Eder-Keller» 
ein. Da erwartete uns 
dann eine deftige, knusp-
rig gebratene Schweins-
haxe auf Sauerkraut. 
«Souguet !»

Wohlgenährt, in fester 
wie flüssiger Form, traten 
wir dann die Heimreise 
an, welche wie immer 
sehr Ruhig verlief. ☺

Gegen 22.00 Uhr trafen wir dann, um ein tolles Erlebnis reicher, in Kirch-
berg ein.

Es war wiederum Toll mit Euch ! Freue mich schon auf die nächste Reise !

Einer, der dabei war

Weitere Fotos dieser Reise findest Du auf www.fc-kirchberg.ch unter der 
Rubrik «Galerie» !
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Nachwuchs
 – Alessio und Tanja Zocco mit Leano Jari

…zum Geburtstag (Januar bis Juni 2019)

84 Jahre Manfred Lüthi und Ueli Spross
80 Jahre Urs Bandi und Marcel Schär
75 Jahre Willy Jungi und Urs Kilchenmann
65 Jahre Stefan Barbey, Bruno Baumann, Hans Beer, Peter Bögli,  
 Elisabeth Scheidegger und Markus Tännler
50 Jahre Markus Frank und Hugo Steimann

…und wünscht auch allen, die nicht gemeldet wurden oder sonst etwas zu 
feiern haben, alles Gute.

Der FC Kirchberg kondoliert

Jürg (Mani) Frank zum Hinschied seiner geliebten Frau Edith Frank-Hess 
(30.11.1945 – 27.9.2018).
Wir entbieten unserem Freund Jürg Frank unser herzliches Beileid.

Leider mussten wir Abschied nehmen von:
 – Marc «Maggi» Flückiger (29.7.1974 – 22.11.2018)

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.

AGENDA
27.12.2018 Altjahrskegeln
04.– 06.01.2019 Hallenturnier
24.02.2019 Blitzturnier Frauen
14.– 16.06.2019 Grümpelturnier
19.– 21.07.2019 Schnittersonntag
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